






Editorial 

L iebeL essinn en u ndLesr 

Nach einem milden WinterhatderFrühlingendgültigEinzug 

gehalten u nddeNatu r in ein farben prächtigesB I ütenmeer 

v etw an del t. Gel be, rote, bl au eu ndv id etteFarbtu pfer schmü ck en 

unser Dorf. 

Tn meinen Augen sindauch unrareLeiterinnen undLeitersalche 

Farbtupfer.Siesindesnäml ich, demit ihrerMotivation und 

Ausdauer, ihren Ideen undihrem Wissen immer w leder Farbe in 

u n sreTu rn stu n den bringen . Siesnen dafü r, da ssw ir A bw echslu ng 

u ndP I au sch haben undunrareTu rn stu n del nicht öde erschein en. Sie 

sind es, de ein en grasen Tei I ihrer Freizeit in de Vorbereitu ng der 

Tu rn shi n den 93N i e in K u rrafü r i hreW eitere I du ng investieren . Ist es 

n icht sa, dassdu rch ihren Einsatz nichtnurunsreMudcu latur, 

sondern auch u n sr Gen ü t "train iert" wird? 

Waswäreaberu nrareTu rnstundeohn eu ns, I iebeTu reuen en und 

Turner? Wir sin d dew eiterten Farbtu pfer, ob orange, tü ric isoderrcea . 

Esbraucht u nsal I e. Mit u n rarem Einsatz u ndFleissmachen wir es 

überhau pt mögl ich, dassu n sreL eiterinn en u ndL eiter ihreIdeen 

u m ratzen können . 

Schon in wenigen Wochen steht dasSeel ändr.heTu rn fest in 

Rappersv il vor der rd r u ndk u rzeZeit später, u nm- Hillepu nkt deras 

Jahres da sE idgen ösir.hein Frauenfeld. 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser  

 

Nach einem milden W inter hat  der Frühl ing endgült ig Einzug 

gehalten und die Natur in ein farbenprächt iges Blütenmeer 

verwandelt . Gelbe, rote, blaue und violet te Farbtupfer schmücken 

unser Dorf. 

In meinen Augen sind auch unsere Leiterinnen und Leiter solche 

Farbtupfer. Sie sind es nämlich, die mit  ihrer Mot ivat ion und 

Ausdauer, ihren Ideen und ihrem W issen immer wieder Farbe in 

unsere Turnstunden bringen. Sie sorgen dafür, dass wir Abwechslung 

und Plausch haben und unsere Turnstunden nicht  öde erscheinen. Sie 

sind es, die einen grossen Teil  ihrer Freizeit  in die Vorbereitung der 

Turnstunden sowie in K urse für ihre W eiterbildung invest ieren. Ist  es 

nicht  so, dass durch ihren Einsatz nicht  nur unsere Muskulatur, 

sondern auch unser Gemüt "trainiert" wird? 

W as wäre aber unsere Turnstunde ohne uns, l iebe Turnerinnen und 

Turner? W ir sind die weiteren Farbtupfer, ob orange, türk is oder rosa. 

Es braucht  uns al le. Mit  unserem Einsatz und Fleiss machen wir es 

überhaupt  möglich, dass unsere Leiterinnen und Leiter ihre Ideen 

umsetzen k önnen. 

Schon in wenigen W ochen steht  das Seeländische Turnfest  in 

Rapperswil  vor der Tür und k urze Zeit  später, unser Höhepunkt  dieses 

Jahres: das Eidgenössische in Frauenfeld. 



A193, IQ et unsnoch videFarttupfer in dekommenden Turnstunden 

bringen, wdchemotivieren undunsgegensätigaufstd len . 

Tch w ü n EheG 1 1 en u nvergessl icheErlebnisw, gutesGd in gen , u nd dass 

deK ameradschaftunddeGesalligk eitnicht zu kurz kommen... 

Claudia Angele 

Also, lasst  uns noch viele Farbtupfer in die kommenden Turnstunden 

bringen, welche motivieren und uns gegenseit ig aufstel len. 

Ich wünsche al len unvergessl iche Erlebnisse, gutes Gel ingen, und dass 

die K ameradschaft  und die Gesel l igkeit  nicht  zu kurz kommen... 

 

Claudia Angele 



Neue Geräteriege 

Am Dienstag, den 23. Januar 2007 kamen zwölf Kinder neugierig um 18.45 
Uhr in die Turnhalle Busswil. Sie hatten gehört, dass es da neuerdings ein 
Geräteturnen für Kinder ab der 1. Klasse geben soll. Etwa genauso neugierig 
wie die Kinder waren auch wir zwei Leiterinnen. Wer kommt? Wie viele? 
Jungs? Mädchen? Klappt alles gut? 

Mit einem Ballspiel wurde die Kennenlernrunde durchgeführt. Anschliessend 
wurde bereits ein erstes Mal an den Geräten geturnt. Mit grosser Energie, 
Freude und Einsatz verlief die erste GETU-Stunde sehr gut. Seither turnen wir 
jeden Dienstag mit bis zu 14 Kindern an folgenden Geräten: Boden, Reck, 
Minitrampolin, Schaukelringen und Barren. Da wir dieses Jahr noch keine 
Wettkämpfe bestreiten, wird unser grosses Ereignis der Unterhaltungsabend 
im November sein. 

Wir hoffen, dass weiterhin so viele begeisterte Kinder in die Geräteriege 
kommen und sind sehr erfreut über den gelungenen Start. 

Manu Scherrer + Rebi Eggimann 

Jahresbericht Kinderturnen (KITU) 2006/07 

Wir konnten mit dem KITU leider erst im Januar starten, da ja die Turnhalle 
renoviert wurde. 15 Kinder hatten sich dann in der Turnhalle versammelt. Noch 
ein wenig schüchtern machte man die ersten Kennenlernspiele, aber ziemlich 
schnell fühlten sich alle sichtlich wohl in der Gruppe. Da wir keinen Unter-
haltungsabend einüben mussten, gab es nur „normale" Turnstunden. Da wurde 
geklettert, gepurzelt, gereiffelt... Es gab Erlebnislektionen, beispielsweise Zoo-
oder Bauernhofbesuche, und Parcours, bei denen viel Mut oder Kraft erforder-
lich waren. Wir hätten gerne auch eine Schneelektion draussen gestaltet. Doch 
der schneearme Winter machte uns einen Strich durch die Rechnung. Schon 
viel zu früh kamen die Frühlingsferien, und damit das Ende des KITU-Winters. 

Dies ist auch mein Ende als KITU-Leiterin. Ich habe sehr viel Schönes erlebt in 
dieser Zeit. Es war toll zu sehen, wie die Kinder sich in dieser kurzen Zeit 
jeweils entwickelten. Ich habe in Natalie eine gute Nachfolgerin gefunden und 
kann nun mit gutem Gewissen abtreten. Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge auf jeden Fall! 

Natalie freut sich jetzt schon, wenn im Herbst wieder zahlreiche Anmeldungen 
eingehen, damit sie mit einer grossen Kinderschar turnen kann. Ich wünsche 
ihr viel Spass und gutes Gelingen. 

Fränzi Vojnovic 
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Jahresbericht MUKI+VAKI-Turnen 2006/07 

Nach ere länge Summer-, Herbst- u Winter-
pouse heimer im Januar üses Mukiturne mit 
viu Elan gstartet. Mit ere tolle, grosse Gruppe 
heimer d`Bäll Iah jongliere i üsere erschte 
Stund. Dank üsere guete Fee Beatrice hei mir 
das Jahr ds erste Mau ä Hüetidienst für di 

chlinere Gschwüster vo üsne Mukis chönne 
abiete! Das isch eso guet acho, dass mir hoffe, 
dass es e feschte Bestandteil vom Muki wird. 

Merci viu mau, Beatrice! 

Erläbnisrich si si gsi, üsi Mukistunde. Dr Plitsch 
u dr Platsch, zwe luschtigi Frösche, heinis 

bsuecht. Vor luter spile u turne heimer ou scho 
mau Ziit vergässe, u weme de no ä säuber 
bastlete Schmätterling het dörfe heinäh, de hei 

di Chinderouge glüchtet. 

I üsem säuber dichtete Startlied hets gheisse: 
„... u am liebschte schoukle mir a de Ringe...". 

Das hei sech üsi Mukis nid zwöi Mau la säge, u 
natürlech si ds Chlättere u uf Matte gumpe ou 
höch im Kurs gstande. 

Im Vakiturne hei mir ä Usflug a Bielersee gmacht. 
Bimene Taxiwettrenne u de ouno emene Sturm 
mit höche Wäue heimer kei Schade gnoh u hei de 

ds Strandbad mit Sprungturm u andere Attrak-
tione chöne gniesse. 

Eso simer schnäu mau bi üsem Schlussfestli 

glandet. Mir hei üs mit süsse Brötli, Schoggieili u 
Sirup vor Mukisaison verabschidet. Churz isch si 
gsi, drfür aber schön u intensiv! 

Merci aune für ds tolle Mitmache. Edith, merci viu 
mau für dini Ungerstützig u Motivation. Mit dir 
macht ds Mukileite Spass! 

Mir wünsche aune ä erläbnisriche u sportleche Summer. 

Eui Muki+Vaki-Leiterinne 

Ursi Eggli + Edith Ramseier 
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Generalversammlung der Damenriege —19. Januar 2007 

Zur ordentlichen Geralversammlung im Hotel Rössli begrüsste die Präsidentin 
Rosmarie Mancini 59 Turnerinnen und Ehrenmitglieder sowie zwei Vertreter 
des Turnvereins. Die Jahresberichte gaben einen Rückblick auf ein bewegtes 
Vereinsjahr: Das erste Mal an einem ausserkantonalen Turnfest teilzunehmen, 
war sicher ein Höhepunkt! Ebenso die Vorführung der Kleinfeld-Gymnastik, die 
Glanzleistung der jüngsten Damen im Allrounder, der 1000m Lauf von zwei 
Einzelturnerinnen am Seeländischen Turnfest in Lyss, die Korb- und Volley-
ballnacht in Busswil, das Trainingsweekend in Gstaad und natürlich die 
Vereinsreise. Ein trauriger Moment dagegen war der Tod unseres Ehren-
mitgliedes Adele Loosli. 

Unsere Jungmannschaft kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, denn 
an verschiedenen Jugendanlässen ergatterten sie etliche Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen. 

Mit Applaus konnten 8 neue Mitglieder (davon 6 Übertritte aus der Mädchen-
riege) aufgenommen werden. Leider gab es auch 3 Austritte zu verzeichnen, 
womit nun 78 Turnerinnen in der Riege sind. Die Jahresrechnung wies einen 
Verlust auf. Dies, weil wegen Turnhallensanierung die Unterhaltungsabende 
nicht stattfinden konnten. Die Jahresrechnung 2006 und das Budget 2007 
wurden genehmigt. Vreni Gerber ist als langjährige Leiterin der Frauen- und 
Seniorinnenriege zurückgetreten und wird Ehrenmitglied. Monika Kohler als 
zurücktretende Kassierin wird ebenfalls die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 

Neu in ein Amt gewählt wurden: Daniela Blaser, Manuela Christen, Lea 
Stauffer und Julia Walser (Mädchenriegenleiterinnen), Mariann Schmid und 
Beatrice Schneider (Leiterpool), Linda Stauffer (Kassierin), Andrea Ledermann 
(Beisitzerin im Vorstand) und Beatrice Blaser (Fahnenträgerin). Die übrigen zur 
Wahl stehenden Vorstands- und TK-Mitglieder wurden mit Applaus in ihren 
Ämtern bestätigt. Turnusgemäss wurde Ruth Wollschläger neue Rechnungs-
revisorin. 

Folgende Turnerinnen wurden für langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt: 
Christa Häfliger (15 Jahre), Cornelia Sahli (20 Jahre) und Rosetta Hügli (25 
Jahre). Eine Fleissauszeichnung konnte an 3 Turnerinnen der Damenriege, 
(Beatrice Blaser, Eve Däster, Andrea Ledermann), 3 der Frauenriege (Claudia 
Angele, nur 1 x gefehlt, Barbara Gautschi, Rosmarie Mancini) sowie an 6 
Seniorinnen (Lorly Blaser, Trudy Gilomen, Lotti Gnägi, Beatrice Schär, Beatrice 
Schneider, Ruth Rothenbühler) überreicht werden. 

Laut Tätigkeitsprogramm steht wieder ein spannendes Jahr bevor. 
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Nach der Versammlung wurde mit Speis und Trank für das leibliche Wohl 
gesorgt. Im dritten Teil musste man sich schliesslich mit Kaffee fit halten, ob 
mit oder ohne Zusatz sei dahingestellt. Auf jeden Fall wurde das vergangene 
Vereinsjahr tüchtig verabschiedet. 

Käthi Mathys 

Generalversammlung des Turnvereins — 26. Januar 2007 

Viele Höhepunkte erwarten den Turnverein im laufenden Jahr. Allem 

voran darf der Verein das 100-jährige Jubiläum feiern. Auch die 

Jugendriege wird 75-jährig. 

An der Generalversammlung orientierte Präsident Urs Gilomen die 46 anwe-
senden Turnerinnen und Turner über die Feierlichkeiten zum 100-jährigen Be-
stehen des Turnvereines. Zum gleichen Zeitpunkt wird die Jugendriege 75-
jährig. Zu diesem Anlass führt der Turnverein zusammen mit der Damenriege 
den Seeländischen Jugendspieltag durch. Dieser findet am Samstag, 28. April 
auf den Sportanlagen der Schule Busswil statt. Der Sonntag steht dann ganz 
im Zeichen der beiden Jubiläen. Die Bevölkerung von Busswil, Gönner, 
Vereinsdelegationen etc. sind eingeladen, den Tag mit uns bei Apäro, Risotto-
Essen, musikalischer Unterhaltung und einem Barbetrieb zu feiern. 

Weitere turnerische Höhepunkte sind das Seeländische Turnfest in Rapperswil 
sowie das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld. 

Erfreulicherweise durften vier neue Mitglieder in den Verein aufgenommen 
werden. Es sind dies Raphael Eggli, Fabian Linder, Roman Sütterlin und 
Mikhaäl Zgraggen. Somit zählt der Verein 83 Mitglieder. 

Der Vorstand erfährt keine Veränderungen. In ihren Ämtern bestätigt wurden: 
Herbert Schmid, Adrian Messerli, Martin Hamann, Stephan Beer, Anton Schär, 
Robert Zwygart, Marcel Blaser und Thomas Kurz. 

Die Leiter der Aktiv- und Männerriege konnten insgesamt 12 Auszeichnungen 
für fleissigen Turnbesuch vergeben. Hierbei ging der Oberturner, Adrian 
Messerli, mit bestem Beispiel voran und konnte den begehrten Zinnbecher für 
5 Jahre fleissiges Turnen entgegen nehmen. Die gleiche Auszeichnung ging an 
Christoph Kissling. Grosse Anerkennung gebührt dem Ehrenmitglied, Anton 
Schär. Er darf auf 50 Jahre aktives Turnen zurückblicken. 

Martin Hamann 
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Skiweekend — 3.+4. Februar 2007 

Einmal mehr fanden sich ein paar Freunde des Wintersports an einem 
Samstagmorgen beim Schulhaus ein, im das traditionelle Skiweekend des 
Turnvereins in Angriff zu nehmen - in diesem Winter wieder einmal anfangs 
Februar, damit auch jene mitkommen konnten, die im März bereits ausgebucht 
sind. Leider kollidierte dieser Termin mit der Skiwoche einiger Turner, so dass 
die Schar wirklich nicht sehr gross war, insbesondere wenn man noch die 
üblichen kurzfristigen Absagen berücksichtigt. Da gleichzeitig noch eine andere 
kleine Gruppe auf der Elsigenalp eintraf, reichte es zusammen doch noch für 
den günstigeren Gruppentarif. Bei sehr schönem Wetter verbrachten wir zwei 
anstrengende Tage auf den Brettern, denn der Andrang am Skilift war nicht 
sehr stark, so dass wir das Skiabo locker herausholten. Wie überall in diesem 
Winter hatte es auch auf der Eisigen nur wenig Schnee, doch die Pisten waren 
ausgezeichnet präpariert. Links und rechts der markierten Pisten war es jedoch 
grün! Abgesehen von einem fremdverursachten Zusammenstoss, der zunächst 
schlimm aussah und unseren Presi samt Bindung von den Skiern holte, verlief 
das Wochenende ohne weitere Zwischenfälle, und alle kamen auf ihre 
Rechnung. 
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Korb- und Volleyball-Night — 17. März 2007 

Schon bei der Ankunft merkte man die aufgeheiterte lustige Stimmung der 
Sportler. Viele waren bereits fleissig am Einspielen und Einwärmen, um das 
heiss begehrte orange Badetuch zu gewinnen. Insgesamt hatte man 6 Spiele 
zu bewältigen, um in die Finals zu gelangen, jedoch ist es uns knapp nicht ge-
lungen. Witzigerweise konnten die wenigsten vom Team die Korbballregeln, 
und somit fingen wir einfach an zu spielen und hatten unseren Spass, als der 
Schiedsrichter irgend etwas abpfiff. Die Gegner waren alle auch sehr freund-
lich, und das Gewinnen war eher nicht so im Vordergrund wie das Lachen. In 
den Pausen konnte man sich Top-Verpflegung am Stand holen gehen als 
Stärkung für die wilde lange Nacht. Bis spät in die Nacht ging das Turnier, 
jedoch war der Spassfaktor so hoch, dass man die Zeit nicht wirklich wahr-
nahm. Nach der Preisverleihung war der ganze Spass leider schon vorbei - 
*snüfr! Wir hoffen jedoch sehr, dass dieses Turnier so bald wie möglich wieder 
einmal stattfindet. Seid bereit für chiLL-uniT! Wir werden nächstes mal wieder 
antreten und uns das orange Badetuch ergattern! 

Bis dann noch eine schöne Zeit und liebe Grüsse. Peace! 

chiLL-uniT 
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Trainingslager in Couvet — 10. + 11. März 2007 

Am haubi 8i hei mir üs - wie jedes Jahr - bim Schueuhus besammlet. Vouer 
Fröid und Motivation hei mir üs ufe Wäg gmacht. Nachere churze Fahrt si mir 
ou scho a üsem Zieu acho. Dert hei mir üs natürlech zersch es Kafi gönnt und 
so Chraft tanket füre bevorstehend Tag. 

Nach eme churze Iwerme hei mir de ou scho losgleit. Uf em Programm si 
d'Gymnastik und dr Allrounder gsi. Mir hei natürlech fliessig güebt und üses 

Beste gä. Natürlech 
hets ou das Jahr wider 
es paar Aloufschwirig-
keite gä. Ds Barbi het 
ou viu gänderet, was 
sicher ä Rieseufwand 
isch gsi. Aber är wird 
sich hoffentlech lohne! 
Merci viu mau für das, 
wo du ging machsch! 
Danke wei mir ou dr 
Daniela, wo mit üs bim 
Üebe füre Allrounder 
mängisch viu Geduld 
het ga. 

Am spätere Nami hei mir no d'Agebot vom Sportzäntrum i Aspruch chöne näh. 
Es paar hei sich im Whirlpool entspannt und di angere si öppis ga drinke. 

Gäge Abe si mir bim Sportzäntrum furt glofe Richtig Asphaltmine. Dert si de ou 
no die Letschte zu üs gstosse. Wius chaut isch gsi und gwindet het, si mir aui 
froh gsi, dass si im Restaurant agfüret hei. Hungrig hei mir uf üses Ässe 
gwartet. Und das het sech ou glohnt! Denn dr Härdöpfugratin mit Schinke und 
Bohne isch sehr fein gsi. 
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Am nächschte Morge am 8i het de scho dr Weker glütet. Meh oder weniger 
usgschlafe hei mir ou dr 2. Tag i Agriff gno. Mir hei üs i zwo Gruppe ufteilt und 
witer güebt. 

Am Nami si mir no a di früschi Luft ga jogge und walke. Mir hei üs no mit de 
Rugbybäu Päss zuegspiut. Das het sech aber bi däm Wind, wo mir ga hei, aus 
sehr schwirig erwise. 

Nacheme churze Usklang isch de ou scho Zyt gsi zum Heifahre. So isch wider 
es Trainingsweekend ir Gschicht vor Dameriege Busswil zändi gange. Mir aui 
fröie üs, nächst Jahr wider uf Couvet ds cho. Merci, Denise, fürs Organisiere! 

Eve Däster 
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Unihockeyturnier in Ins — 17.+18. März 2007 

Leider hatten sich für das Unihockeyturnier nur drei Mädchen angemeldet. 
Damit wir trotzdem mitmachen konnten, mussten wir uns mit den Knaben 
zusammentun. So machten wir uns auf den Weg nach Ins. Nach einem kurzen 
Einwärmen mit Pascal Dreier begannen wir das erste Spiel gegen Vinelz. 
Leider verloren wir dieses Spiel! Danach spielten wir gegen Büren und verloren 
durch ein unglückliches Eigentor. Doch wir kämpften weiter, verloren aber auch 
das dritte Spiel. Dann wurden wir immer besser und gewannen die beiden 
letzten Spiele. Nun hiess es warten: Waren wir eine Runde weiter? Jupi, es 
reichte uns für ins Viertelfinale! Unsere Gegner waren sehr aggressiv. Am 
Anfang konnten wir noch gut mithalten, doch gegen Schluss waren sie uns 
überlegen. Wir verloren dieses Spiel und konnten den Heimweg antreten. Wir 
haben gekämpft und es hat Spass gemacht. Danke den Fahrern Barbara und 
Pascal und unserem Betreuer Ragu. 

Fabienne Curty 

Am Sonntag hatten wir Knaben Turnier. Um halb elf fuhren wir nach Ins. Am 
Anfang verloren wir zwei Matchs und gewannen zwei. Wir kamen aber weiter. 
Wir kamen sogar ins Penaltyschiessen gegen Rapperswil. Dann kamen wir ins 
Halbfinale gegen Ndau. Wir spielten unentschieden, unterlagen dann aber im 
Penaltyschiessen. Am Schluss belegten wir den vierten Rang und waren damit 
zufrieden. 

Florian Schärer + Gilles Sommer 

Wir fuhren am Sonntag um 7:30 Uhr von Busswil nach Ins. Unser Ziel war es, 
den Pokal zu holen. Aber es fing nicht so gut an. Den ersten Match gegen den 
STV Biel verloren wir 1:3. Den zweiten Match gegen Walperswil gewannen wir 
souverän 10:1. Den dritten Match gegen Ammerzwil gewannen wir 1:0 und den 
vierten Match gegen Rappi verloren wir 2:3. Dann konnten wir leider nach 
Hause gehen. 

Am Samstag traten die Grossen zum Turnier an. Sie flogen leider im Viertel-
final raus. Unsere Kleinsten holten sich den 4. Platz. Gratulation. 

Nächstes Jahr werden wir den Pot holen! 

Luca Eggli 
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Unihockeyturnier in Bözingen — 31. März 2007 

Am Samstag, 31. März 2007 fand in Biel das 9. Unihockeyturnier des Turnver-
bandes Bern-Seeland statt. Der Turnverein Busswil startete mit zwei Teams, je 
einem in den Kategorien Mixed und Herren. 

Das Mixed-Team hatte in den Gruppenspielen einen schweren Stand. Die drei 
ersten Spiele gegen Bözingen, Büren und Biel wurden allesamt verloren. Im 
vierten Spiel sollte es dann endlich für den ersten Punktgewinn reichen. Nach 
ausgeglichenem Spielverlauf resultierte ein 3:3 Unentschieden. Da das dcl-
schliessende Gruppenspiel gegen Ins mit 3:5 verloren ging, wurden die Final-
spiele verpasst. An dieser Stelle noch ein grosses Merci an Daniela von der 
Damenriege, die sich sehr kurzfristig dazu bereit erklärte, das Mixed-Team zu 
unterstützen. 

In der Kategorie Herren 
überstand unser Team mit 
drei Siegen die Gruppen-
phase problemlos. Nach-
dem der Viertelfinal gegen 
den TV Grossaffoltern mit 
5:2 gewonnen wurde, 
wartete im Halbfinal der 
TV Lyss. In diesem Spiel 
wollte uns zu Beginn fast 
alles gelingen, und kurz 
nach Spielhälfte lagen wir 
scheinbar beruhigend mit 

/ . / 6:1 in Führung. Mit fort- 
schreitender Spieldauer fanden aber auch die Lysser besser ins Spiel und 
konnten bis auf einen Treffer aufholen. Nach hart umkämpftem Spiel resultierte 
schlussendlich ein 8:5 Sieg und somit die Finalqualifikation. Dort trafen wir auf 
den TV Erlach, gegen den aus den letzten Jahren noch einige Rechnungen 
offen waren. Es entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, in welchem wir eine 
3:1-Führung nicht über die Zeit retten konnten. Kurz vor Schluss gelang den 
Erlachern der Ausgleichstreffer, und der Turniersieger musste im 
Penaltyschiessen ermittelt werden. In dieser Lotterie stand Fortuna auf unserer 
Seite, und unter grossem Jubel konnte der Siegerpokal entgegengenommen 
werden. 

Chrigu Kissling 
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Seeländischer Jugendspieltag in Busswil — 28. April 2007 

In welchem Rahmen soll das Jubiläum des Turnvereins und der Jugendriege 
begangen werden? Diese Frage stellte sich die Vereinsleitung schon seit 
längerer Zeit. Ein Seeländisches Turnfest kam aus verschiedenen Gründen 
nicht in Frage. Sich ein Reislein gönnen und dem Seeland den Rücken kehren 
auch nicht. Und so kam die Idee auf, das Jubiläum mit der Durchführung des 
Seeländischen Jugendspieltages zu koppeln. Gewählt wurde ein Datum im 
Frühling, einen guten Monat vor dem Beginn der Turnfestsaison. 

Unter der Leitung von Rosmarie Mancini und Urs Gilomen wurde ein OK gebil-
det. Auch ein „kleiner Anlass wie der Spieltag muss gut organisiert sein, damit 
er bei den Jugendlichen und ihren Betreuern in guter Erinnerung bleibt. 
Anlagenbau, Parkplätze, Beschilderung, Sanitätsdienst, Lautsprechanlage, 
Rechnungsbüro, Medaillen und die unverzichtbaren Kreuzli, Festwirtschaft, 
Toiletten, Abfallentsorgung und vieles mehr war zu planen und die nötigen 
Helfer zu rekrutieren, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleistet. 
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Und dieses OK hat ausgezeichnete Arbeit geleistet. Rund 1000 Jugendliche 
wurden nicht enttäuscht. Sie fanden bei sommerlichem Wetter optimale Ver-
hältnisse vor. Die Anlagen - 22 Felder für Ball-über-die Schnur sowie 3 Korb-
und 2 Volleyballfelder - waren kompakt und gut übersichtlich auf der Aussen-
anlage der Schule Busswil angeordnet. 
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Die Qualifikationsrunde begann pünktlich und verlief zügig. Platzspeaker 
Roland Eggimann wusste dies zu schätzen, indem er anerkennend seinen 
Dank an die disziplinierten Betreuerinnen und Betreuer der zahlreich ange-
reisten Mannschaften aussprach. 
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Im Nu ging der Vormittag vorüber. Während die Sponsoren der Medaillensätze 
zu einem Aper° eingeladen waren, liefen die Vorbereitungen für die Verpfle-
gung während der Mittagszeit auf Hochtouren. Auch hier klappte dank guter 
Organisation und einem motivierten Helferteam alles bestens, so dass das 
Fasszelt nach kurzer Wartezeit wieder verlassen werden konnte. Unzählige 
Hamburger und Steaks wurden gegrillt und verlangten einen Grosseinsatz vom 
Küchenteam. Unglaublich ist auch der Erfolg mit den Haribo-Spiessen. Gegen 
1000 Stück wurden vorbereitet - und alle verkauft! 
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Auch die Finalrunden verliefen ohne grosse Verzögerungen, und so konnte die 
Rangverkündigung ohne grosse Verspätung abgehalten werden. Über die 
Resultate der Busswiler Teams werden wir in der nächsten Ausgabe berichten. 

Kurz nach 6 Uhr hatte das Verkehrsteam alle Verkehrsteilnehmer aus dem 
Festgelände herausgeführt. Schnell war das Notwendigste aufgeräumt, und die 
Helferinnen und Helfer zum Abschluss verköstigt. Die Unentwegten blieben 
jedoch noch lange, um mit einer ersten Party bis nach Mitternacht in den Jubil-
äumssonntag überzuleiten. 

Herzlichen Dank dem OK und seinen Helferinnen und Helfern der Damenriege, 
des Turnvereins und des Samaritervereins für den gelungenen Anlass sowie 
den Sponsoren für ihre grosszügige Unterstützung. 

Bilder: Chrigu Kissling 
Text: Theo Gautschi 
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Jubiläum: 100 Jahre TV Busswil — 75 Jahre Jugi Busswil 

Nun war es also so weit - der lang ersehnte festliche Tag konnte beginnen! 
Das effektive Geburtstagsdatum war uns zwar nicht bekannt, aber ein paar 
Tage auf einhundert Jahre, spielte wohl keine Rolle. Verbrieft ist auf alle Fälle 
1907 als Gründungsjahr des Turnvereins Busswil. Und 25 Jahre später wurde 
durch diesen Turnverein auch eine Jugendriege gegründet. Auf die Vereins-
chronik möchte ich damit nicht weiter eingehen, aber dennoch einige Gedan-
ken zur Bedeutung dieses Jubiläums festhalten und natürlich auch diesen 
Festtag gebührend für die Nachwelt beschreiben. 

Busswil gehört sicher nicht zu den ersten Turnvereinen, die gegründet wurden. 
Viele Vereine haben Wurzeln, die bis weit ins 19. Jahrhundert zurück reichen. 
Es gibt aber auch Turnvereine, die wesentlich jünger sind, so wie der benach-
barte Turnverein Studen, der erst 30 Jahre alt ist. Die Turnvereine gehörten 
früher wie die Schützenvereine, Männerchöre und andere traditionellen 
Vereine zu den staatstragenden Elementen unserer Gesellschaft. Sie waren, 
wie gesagt, der Tradition verpflichtet und bereit, für das Vaterland einzustehen, 
wie dies auch auf unserer ersten Vereinsfahne zu lesen ist: „Dem Turner zur 
Ehr, dem Vaterland zur Wehr!" Das gesellschaftliche, politische und kulturelle 
Umfeld hat sich seither gänzlich verändert. Zwei Weltkriege sind vorbei, der 
kalte Krieg vorüber. Die Leibesertüchtigung hat nicht mehr das primäre Ziel, 
wehrhafte Soldaten heranzubilden. Warum aber wurde unser Verein 100 Jahre 
alt, und warum werden auch in jüngerer Zeit Turnvereine gegründet? Es gibt 
verschiedene Gründe, die alle insgesamt einen Beitrag zum Funktionieren 
einer modernen abendländischen Gesellschaft leisten. Leistung wird bejaht, 
aber nicht zur obersten Maxime erkoren. Alle Mitglieder sollen nach ihren 
Fähigkeiten und Neigungen an den Turnfesten eingesetzt werden. Der Star ist 
der Verein und nicht der Individualist. Weiter steht die Kameradschaft im 
Vordergrund. Sie wird auch ausserhalb der Turnhalle gepflegt, und dies nicht 
nur nach dem obligatorischen Beizenbesuch nach hartem Training. Im Turn-
verein entstehen Freundschaften, die ein Leben lang dauern, und der Schrei-
bende ist nicht der einzige, der seine Partnerin beim Turnen gefunden hat. 
Weiter ist die Ehrenamtlichkeit zu erwähnen. Diese braucht es in jedem Verein. 
Und wer bereit ist, mehr zu machen, als gerade verlangt wird, der hat auch im 
Berufsleben die besseren Aussichten. Schliesslich ist auch die Jugendarbeit zu 
nennen. Die Jugend ist unsere Zukunft. Zu ihr müssen wir Sorge tragen und ihr 
unsere Werte vermitteln, nicht nur, damit der Verein weiter besteht. Die Gesell-
schaft brauchte damals Vereine und wird sie auch in Zukunft brauchen, wenn 
sie freiheitlich bleiben will. Der Turnverein Busswil, wie er heute aufgestellt ist, 
hat weiterhin gute Aussichten, auch künftig ein Jubiläum feiern zu können, 
denn wir alle sind im Turnverein zuhause! 
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Doch nun genug philosophiert! Der Festtag, notabene der 29. April 2007, ein 
Sonntag, begann strahlend. In der Nacht zuvor hatte es leicht geregnet, das 
grosse Gewitter blieb jedoch aus. Gegen 11 Uhr zogen sie von überall her zur 
Mehrzweckhalle. Alle Mitglieder, die ganze Dorfbevölkerung, Delegationen der 
übrigen Dorfvereine und der umliegenden Turnvereine sowie Ehrengäste 
waren zu einer Jubiläumsausstellung mit Apöro eingeladen. 

An der Ausstellung konnten Zeugnisse der letzten einhundert Jahre bestaunt 
werden: alte Schriftstücke, Vereinsfotos, ganze Fotoalben von Turnfesten, Ver-
einsreisen, Unterhaltungsabenden und weiteren Anlässen gab es zu sehen, 
aber auch Vereinstenüs aus verschiedenen Epochen, Pokale und Kränze von 
Turnfesten und vieles mehr. Nicht wenige konnten sich ein Schmunzeln ver-
kneifen, wenn sie sich auf alten Fotos wieder erkannten! Und schliesslich 
erinnerten Namenslisten an die ehemaligen Präsidenten und Oberturner sowie 
an die Ehrenmitglieder. Elegant eingekleidet im neuen schwarzen Vereins-
hemd präsentierten sich die Turnerinnen und Turner den Gästen. Angeregte 
Diskussionen wurden geführt, in Erinnerungen wurde geschwelgt, und schon 
bald war es Zeit für das Bankett. Da weniger geladene Gäste erschienen als 
ursprünglich erwartet - man kann oder will sich ja schliesslich nicht für alles Zeit 
nehmen - fand die ganze Gesellschaft Platz in der festlich gedeckten unteren 
Halle oder auf den Festbänken vor der Turnhalle. 
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Unter Leitung unseres Festwirts Marcel Blaser wurde ein feines Risotto mit 
einem Schweinssteak serviert. Freundlicherweise hatten sich der Dorfverein 
Pro Busswil und die Damenriege bereit erklärt, den Service zu übernehmen. 
Ihnen sei hiermit herzlich gedankt. Sie wissen, dass wir uns bei Gelegenheit 
gerne revanchieren werden. 

T grr 

Nach dem Dessert, entsprechend dem Anlass mit der Zahl 100 dekoriert, war 
es dann Zeit für den offiziellen Teil. Doch wer dachte, dass nun eine lang-
weilige Pflichtübung ablaufen würde, wurde eines Besseren belehrt. Die An-
sprachen der geladenen Gäste waren in doppeltem Sinne kurzweilig: nicht zu 
lang, dafür aber abwechslungsreich. Besonders hervorzuheben sind die Bd-
träge der Ortsvereinigung, der Damenriege und des Wirtes unseres Vereins-
lokals. Der originelle präsentierte Geschenkkorb, die persönlich adressierten 
Frottiertücher in Orange und die drei grünen Karten werden noch lange in 
Erinnerung bleiben. Herzlichen Dank für alle Geschenke, insbesondere auch 
für die grosszügigen Beiträge zur Unterstützung unserer Jugendriege! 
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Nach der Bescherung folgte der offizielle Fototermin. Beim nächsten Jubiläum 
werden diese Fotos mit den Ehren- und Aktivmitgliedern sicher auch 
hervorgeholt! 

Mit einbrechender Dämmerung ertönte dann aus der Bar die Seeländer-Hymne 
„Wenn über em Jura d'Sunne ungergeit...". Noch lange dauerte die an-
schliessende Party und wir hatten wirklich das Gefühl „...hie bin ig deheim!" 
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Kettenreaktion 

Steckbrief 

Geburtsdatum: 
Hobbys: 

Lieblingsessen: 
Lieblingsgetränk: 

Lieblingsmusik: 

Traumziel Ferien: 

Daniela Scheurer 

22. Juli 1980 
Damenriege, Natur, 

Ausgang 
mexikanisch 
Rivella blau, im 

Ausgang Baccardi 
Rock, Mundart 

Kanada 

Die Turnerpost sprach mit Daniela Scheurer, Mitglied der Damenriege und ver-

antwortliche Fachtestleiterin. Der letzte Interviewpartner, Pascal Dreier, wollte 

dabei die ersten drei Fragen beantwortet wissen. 

TP: Was machst du heute beruflich? 

Daniela Scheurer: Ich bin Gärtnerin/Kundenberaterin in einem Gartencenter. 

Seit wann bist du in der Mädchenriege/Damenriege und welche Disziplinen 

bestrittest du während dieser Zeit? 

In die Mädchenriege trat ich 1988 ein. 1996 trat ich dann in die Damenriege 
über. In der Mädchenriege spielten wir Korbball, machten Gymnastik, Ge-

räteturnen und ein wenig Leichtathletik. In der Damenriege sind es nun die 

Gymnastik und der Fachtest Allrounder. 

Kannst du dir in Zukunft eine engere Zusammenarbeit zwischen der Damen-

riege und dem Turnverein Busswil vorstellen? 

Was ich mir vorstellen könnte, ist ein gemeinsamer Start an einem Turnfest. 
Eventuell eine Kleinfeldgymnastik und/oder natürlich der Fachtest Allrounder. 

Aber um dies in Angriff zu nehmen, muss zuerst das Zwischenmenschliche 
wachsen. 

Seit 2001 leitest du in der Damenriege den Allrounder. Welches sind für dich 

dabei die schönen und welches eher die mühsamen Momente? 

Die schönen Momente sind das Zusammensein im Team und die persön-
lichen Erfolge einer Turnerin. Und unsere Jüngsten bringen eine neue 

Dynamik mit, welche sich auch auf alle anderen überträgt! Eher mühsam ist 
das unregelmässige Erscheinen zum Training, und wenn es Petrus nicht gut 
mit uns meint, wenn wir draussen turnen. 
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An welche spezielle Momente erinnerst du dich spontan, als du noch zu Romi 

in die Mädchenriege gingst? 

Holland 1994! Dort haben wir an einem Korbballturnier teilgenommen. Mit 
vielen schönen Erinnerungen und einem Pokal im Gepäck reisten wir mit 

dem Zug wieder nach Hause. 

Dieses Jahr geht es ja wieder an ein Eidgenössisches. Was sind deine 
Erwartungen und Ziele für diesen Riesenanlass? 

Ein Ziel ist sicher unfallfreies Turnen, und dass wir viele gute Erinnerungen 
mit nach Hause nehmen können. Vom Wetter Per nicht zu luftig, nicht zu 

nass, nicht zu heiss... 

Welchen Sport treibst du noch, wenn du nicht in der Turnhalle bist? 

Einmal pro Woche gehe ich zum Schwimmen. Ausserdem Velofahren, Snow-
boarden und Wandern. 

Welches war bisher dein schönstes Erlebnis in deiner Turnkarriere? 

Das war sicher 1996, als wir mit der Juniorinnengruppe auf der Gymnastik-
bühne am Seeländischen Turnfest in Kallnach den 1. Rang erreichten. 

Auf was kannst du schlecht verzichten? 

Auf meine Freunde und natürlich meine Familie. 

Der Juni wird für dich als Leiterin ja ziemlich anstrengend werden. Was wirst du 

danach in der verdienten Sommerpause tun? 

An schönen Tagen werde ich mich sicher am See aufhalten. Am Donnerstag 
werde ich den Abendverkauf sehr geniessen. Ich werde Openairs besuchen 

und vermehrt mit meiner Familie zusammensein. Und mit meinem Gottikind 

werde ich auch etwas unternehmen. 

Vielen Dank für das Interview! Nun möchten wir noch wissen, wer die Kette 

wieterführen soll und was du von dieser Person schon lange gerne wissen 
wolltest? 

Macht doch bitte ein Interview mit Marianne Stauffer und fragt sie: 

Seit wann bist du im Verein und wie bist du dazu gekommen? 
Wieviele Turnfeste hast du bis heute bestritten und welches war das 
speziellste? 

Was konntest du für dich persönlich von deiner Zeit als Präsidentin der 
Damenriege mitnehmen? 

Wie erlebst du persönlich die Zeit in der Frauenriege? 

Was hast du für ein grösseres Ziel in deiner Zukunft? 

Monika Kohler + Claudia Angele 
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